
Bi chof Benno II 0 snabrüu
Don HBermann Rothert, Mün ter We tf.)

Bi chof Meinwerk von Pao erborn mochte fünfzig aAhre nach
 einem Tode 5 als ein Kirchenfür der guten, en Zeit
gelten. Waren damals eich Uno  1 mn kai erlicher, fe ter
Hand eng vereint gewe en,  o hatte  ich  eito em Qaus der von

uny ausgeheno en Reform der 11 die weitere Foro erung
nach Freiheit der Kirche entwickelt, und der gewaltige
Gregor VII ver tan Unter Befreiung von der elt die Herr

der 11 ber die elt So begann der große, fünfzig
jährige amp zwi chen Imperium uno  Sacerdotium, und ami
ahen  ich die eu  en Bi chöfe, Kirchen und Reichsfür ten 3
gleich, vor die  chwerwiegend e Ent cheio ung ge tellt, ob  ie dem
Kai er oo er dem Pap te gehorchen wollten Dem Zeitalter des
Inve titur treites gehört die beoeuteno e und anzieheno e Ge talt
eines ritten we tfäli chen Bi chofs an, Benno von gsnabru

chon durch  eine ertun unter cheio et  ich Benno von den
Ao els pro  en Liuo ger uno  Meinwerk: ent tammte dem Mini 
 terialen tande, der, von Hau e Qaus Unfrei, eben damals mit
des Reiterdien tes den u  eg begann. Bennos Eltern
Iim Herzogtum Schwaben 3 Löhningen Kanton Schaffhau e
m der Schweiz oder Ker onndor Im  üo lichen Baoen),
Benno Ko eform für Berengar do er ernhar 3 Anfang
der zwanziger des elften Jahrhunderts geboren wurde.
le Ehe der Eltern Wwar zunäch t unfruchtbar gewe en, bis  ie
durch emne ahr nach Rom  ich Kind er egen erwirkten; dank
erfüllt gelobten  ie den Er tgeborenen der1 So kam Benno,
en viel eitige Begabung rüh hervortrat, nach Straßburg auf
le Ule Es bezeichnet  einen Wi  ensdur t, daß Ex, heran  2  2
gewach en, nach der altberühmten e eichenau IM odo en ee
über iedelte, dort den Mönch Hermann den Lahmen 3



hören, der, von Kino  auf gelähmt, eme  taunenswerte Gelehr  —
 amkeit mit Herzensgüte verband;  ein Schüler hat ihm zeit
lebens em dankbares Angeo enken bewahrt. Benno noch
weitere Bilo ungs tätten auf Uno  begleitete nach Ab chluß der
Studien den Bi chof Wilhelm von Straßburg auf einer Pilger
rei e ms Heilige Land zwi 1040 uno   einen Ge —
 ichtskreis  tändig erweiternd. Heimgekehrt trat ELr als Lehrer m
die om chule 3 peyer ein uno  ver tan es, als  ogar
0Q aufzuhäufen, emn  eltener Fall Wie chon Wi Straßburg
und auf der Reichenau chenkte auch m peuyer den grade Iim
Gange befino lichen großen Kirchenbauten  eine Aufmerk amkeit;
hier r tand eben damals der  tolze ai erom, den die err
des  ali chen Hau es  ich zur rablege r ehen hatten. Be einem
Aufenthalt des feingebilo eten Kai ers Heinrich III dort iel
en Uge auf den vielver prechenden jungen eriker; 309
ihn den Hof und nahm ihn, wahr cheinlich 1048, mit  ich nach
Goslar Es war der Wenoepunkt m ennods eben

Am  einen Lieblings itz würo ig 3 ge talten, erbaute Hein 
rich III damals mM Goslar „mit königlichem Hoch inn“ den Dom
uno  die Pfalz, das Kai erhaus, und  tellte Benno, en archi 
tektoni che Befähigung erkenneno , bei bei en als Baumei ter
Auch anderweit War im Königsdien t ätig;  eine gelehrte
Bilo ung, nicht mind er  eine Sachkenntnis auf den ver chieo en ten
Gebieten machten ihn chnell bekannt. So berief ihn der Bi chof
Azelin von Hilo esheim 044-54) als Leiter die ortige Dom
 chule; die Nähe Goslars erlaubte Benno, die ortige Hof
tellung aneben weiter 3 ver ehen. Im Gefolge des Bi chofs
nahm Er 10509 einem Reichskriege die Angarn teil In
dem verwü teten ande erlitt das eut che Heer  chweren Man
gel; döa War der kleine, beheno e Schwabe, der charfen Uges
immr wieder Lebensmittel ent  eckte und noch ange IMR DVolksliede
fortlebte. Azelin elohnte Bennos VDero ien te durch die Ernen—
nung zum Domprop t uno  machte ihn ann 3  einem tell
vertreter.

Auch IM Königsdien t 3 Goslar ieg Bennos An ehen. Sein
Biograph kennzeichnet  einen Scharf inn dad urch, daß  chon



eim Eintritt emne Verhano lung gewußt habe, worauf
die Teilnehmer hinauswollten, ana  ein Verhalten em

zurichten Nicht minder rühmt die Lebensbe chreibung das Lau—
tere, Anbe techliche  eines We ens,  eine Beharrlichkeit und
Freundeestreue. Als eigenartigen Zug führ ieQn, daß den
Seinigen gegenüber mit Ge chenkenzurückhielt, gegen Fremde
dagegen freigebigwar,al o von  einen itteln klug,ber viel
el doch auchem wenig knau erig, Gebrauch machte. Armen
und Hilfsbeo ürftigen an nach Kräften bei, Wie ihm denn
tief U en Emn warmes Herz chlug Als Vor itzeno er des
königlichen Wwie des Bi chofsgerichts Urteilte  trenge, ieß dann
jeoo nabe walten, wobei dem orbilde  eines kai erlichen
Herrn folgte Freilich flegte den Me  e, o urch die
Enmn Wohlhabendo er  ich Befreiung °  — Fa tengebo erkaufte, vonl

Pfennig auf zweil bis o re Schilling, als etwa das Dreißigfache
heraufzu chrauben, doch nUr, mit dem Erlö e Bedürftige 3
unter tützen; einleuchteno  begründete Er das amit,  ei ott
lieber, wenn Em Armer Rock habe, als daß jemanö den
ganzen TCag mit leerem Magen herumlaufe Benno elb t, aske  2  2
i ch ge innt, a tete häufig

Von  einen  on tigen Ge chäften Zeit i t 3 berichten,
daß auch der baueifrige Bi chof Hezilo, Azelins Nachfolger, m
Hilo esheim  ich Bennos als +  lte bediente Aber der Viel—
gewano te War auch der Lano wirt chaft, der iehzucht, dem
Ackerbau Wwie der Gärtnerei be chlagen, Befähigungen, die
„nicht durch 0 Abung, ondern kun tgerech erlernt“ hatte
Sie wero  en der Föro erung des anodbaus Hilo esheim chen
Wie auf den königlichen Domänen Harzvorlan beides Ge—
biete mit be ten Boo enverhältni  en zugute gekommen  ein
Dochauch nmit demem Bergbau, der Rammelsbergebe Goslar
blühte, muß Benno beaßgewe en  ein Ein —  merkw  —  8  dig  4
Zeugnishierfür  ino  ois RochenpfennigeQAus Gelbkupfer,die mit
eml Bilde des Königs uno  der 11Benno vecit (I
Goslar emünzt  ind Vermutlich empfing der Bergknappe für
jeo en von ihm geföro erten Korb Erz zunäch t
Rechenpfennig, die ange ammelten Wocheneno e are



Münze Umzutau chen Es i t das rUhe te bekannte Bei piel, daß
das  olchen Fällen altherkömmliche Kerbholz durch eumn zweck 
mäßigeres Kontrollmittel abgelõ wuro e;  omit wiro  die en 
munze dem erfino ungsreichen opfe Bennos 3 anken  ein
Sein Königsdien t Goslar be tand hiernach einmal der
Auf icht ber die Domänen und den Bergbau,  odann der
richterlichen Tätigkeit als Vertreter des Königs der Pfalz;
 ein Amt Wwar das des Vitztums oder vicedominus

Nach dem allzufrühen Tode Kai er Heinrichs III 1056 über 
nahm für den noch nicht  echsjährigen Sohn Heinrich einne
 chwache Mutter Agnes die Regent chaft, bis die er 1065  elb t
die üge die Hano  nahm Benno an mit ihm von Kindes
beinen auf gutem Fuße; man ver teht es, daß der Tau eno 
ün tler dem wißbegierigen Knaben gefiel Die es Dertrauens—
verhältnis zwi chen den Beio en hat der olge bein Wech el des
Glückes 3  tören vermocht Wenn Bennos Lebensbe chreibung
reilich meloet, bei Hofe  ei a t alles nach  einen Q0  ägen
egangen,  o wird das ezügli der Hofhaltung Goslar  eine
Richtigkeit aben; auf dem E der Politik dagegen
mächtigere inflü  e maßgebeno  Anter dem unerfahrenen 2  önig
en Jüngling ver chärfte  ich das chon Unter dem Dater 9e
 pannte Verhältnis 3 der — Bevölkerung, die durch
die planmäßige Ausdehnung des Domänenbe itzes, die dauernden
Anforoerungen der Hofhaltung  ich nicht ohne run bo rückt
fühlte Am  ie zaume 3 halten, baute Heinrich
den Harz Burgen nod Lano wehren; freilich mußten die ami
verbundenen Frono en die Erbitterung der Bauern weiter  teigern.
Die Bauleitung die er Wehranlagen ruhte der Hand Bennos/der damit auch Fe tungsbaumei ter wurde. Insge amt eent tand
amals Burgen Ings denHarz, deren.  tärk te  1e
Königsfe te Harzburg wuro e;mit hrer und dem Mün ter
 tellte  ie auch dem Architekten Ufgaben.

Die Wirk amkei Bennos Königshofe len Eein Ende 3
nehmen, als der Erzbi chof Anno von Köln, der mächtig ten
Reichsfür ten, übrigens Schwabe Wie Benno,  ich die en vo  —

Könige erbat, ihn mit nach Köln zu nehmen und  ich dao urch



von Ge chäften 3 entla ten; damit endete zugleich Bennos
Tätigkeit Hilo esheim Am ein führte Anno ihn per önlich

den Kreis  einer Ufgaben emnm und machte ihn 8  um Verwe er
des Erz tifts Benno wio mete  ich voll Her dem neulen Amte,
aber vielleicht gerade dao urch 309  ich die ißgun der kölni
chen Gei tlichkeit zu,  o daß Er N nach Jahresfri nach
Goslar heimkehrte, der König ihn freuo ig wieder Ufnahm

allenDas Kölner Iwi chen piel wiro M M die Zeit
Benno an bereits N der Mitte der vierziger Jahre, als ihm

das wohlvero iente Bistum und damit enne elb tänod ige Stellung
zuteil wuro  e Die Verzögerung 2 vermutlich darin ihren
Gruno , daß die deut chen Bi chofs tühle ber das Mittelalter
hinaus gruno  ätzli dem Hochao el vorbehalten aren und  nur

ausnahmswei e be onders befähigten Söhnen des Mini terialen 
tano es gelang, den Krumm tab 3 ergreifen Am November
1068, dem age des Klemens, übertrug der König das durch
den CTod erleo igte Bistum snabru Benno, der  ich zunäch t,

An tano sregel olgeno , die er hre für unwüro ig erklärt
hatte. Abrigens gehörte Osnabrück, eben owie Paderbornem ——
„——  Dien tantritt Meinwerks, nicht gerao e 3 den wohlhabenderen Vnoro we to eut chen Bistümern. In Osnabrück von Gei tlichkeit
Uno  Volk mit den gebührenden Ehren empfangen, erhielt

Februar 069 3 Köln o urch den Erzbi chof Anno die Bi chofs 
weihe und gab  ich fortan ene el von Jahren  einen viel
 eitigen Ge chäften als bi chöfli erhir mit gewohnter
Pfli  reue no achtunde hin

moe o ringeno e Auf gabe Wwar ES, Wie  cheint, die gelockerte
Zucht eim Regularklerus wieo erherzu tellen. WirWir hören, daß der
neue Bi chof o  durch die2—2——  e Schulo ddesProp tesdahinge chwunde 
nen Einkünfte des Johanniskapitels gsgnabru wieoer.
+die Verweltlichung der Stifter nd Klö ter
Wuürde regeregelmäßig von einer Vergeuo ung der Güter begleitet.
Auch in dem entlegenen Frauenklo ter Herzebrock (Kr Wieden—
rUwar le ege ar außer ung gekommen; ennod be 
mühte  ich, die Nonnen derbe  eren halber nach Osna 
brück 3 verpflanzen, uno  errichtete 3 die em we hier Bau 
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lichkeiten mit 11 3 Ehren der Gertruo Aber
weo  er Lockungen noch Drohungen vermochten die Wio er pen tigen
3 Am ieo lung 3 bewegen; immerhin ent tan hier auf
dem Gertruo enberge nachmals ein Frauenklo ter.

Nicht mind er wio mete Benno  ich der bi chö  „öflichenVer—
mögensverwaltung. Freilich kann die ita nicht ver chweigen,
daß beim Eintreiben ge  Uldeter Lei tũ über charf gegen
1e Bauern erfuhrund ieftdurchSchlägeurAblieferung
anhielt; be tätigt  ich die alte Erfahrung, daß der  ozialeAuf
 tieg nicht e von  ozialem Ver täno nis begleitet wiro . ewi
Wwar auch der Paoerborner Meinwerk vo  — Erwerbs inn be e  en,
ber Benno fehlte en begütigender Humor. Als guter
Haushalter vermehrte der Bi chof  einen eI durch den Er 
werbver chieo ener Herrenhöfe; daneben  tellte  eine Kennt  2  2
ni  e auf dem Gebiet der Technik den Dien t der Neulano  
gewinnung nbem er Sümpfe no  Moore, das Osna—
brücker Lano  nicht arm i t, entwä  erte und weg am machte
enannt wiro  das Wittenfeld üo lich des Dümmer begann
mit einer planmäßigen Er chließung des Lano es, 1 reilich er t
 pät Nachfolge finden

Seine be ono ere Aufmerk amkeit wanöo te Benno von vorn
herein der alten Uurg Zzu, die die Paß traße über
den Osning zwi chen snabru unod  Mün ter beherr  chon
 ein Vorgänger Benno 68) hatte hier den alo 3
roden begonnen uno  3  einer gelegentlichen rholung Sitz
 chaffen Ange ichts der feino licher wero  enden Stim
mung der Sach en den König uno   eine Getreuen be 
fe tigte Benno jetzt aufs eue den Burghügel, zunäch t für  ich
Uno  die Seinen, doch auch als Fliehburg für die Amgegeno 
Hiermit erbano  den weiteren Plan, auf der Urg em Klo ter
3  tiften Zu WII we errichtete er zunäch t QAus Holz
einfache Kapelle, die Klemenstage 1070 die em Heiligen
weihte uno  mit Reliquien reichlich aus tattete

eben den kirchlichen an für den Reichsbi chof
nach Wie vor der Königsdien t In die em reffen Wir ihn
rühjahr 069 3 Mühlhau en Th das Jahr 1077 verbrachte



er großenteils Iim Gefolge Heinrichs, mit dem IM Juni der
Domweihe 3 Halber tao t, HNii Augu t einer Synod e 3 Mainz
teilnahm und das Weihnachtsfe t in Worms beging. Wieder
chien M März 1073 auf einer Sunoo e in Erfurt Unter den
Ratgebern des Königs. Im Sommer brach  o ann mit
elementarer Gewalt der große u  an der Sach en los, der den
Kön  19 völlig überra chte. Er Uchte Uflucht auf der Harzburg,
und als die age auch hier unhaltbar wurde und bei Nacht uno 
ebe am 10 Augu t weiterfliehen mußte, gehörte zu  einen
wenigen Begleitern Benno, der die Wege und Stege ringsum
von  einer Bautätigkeit her genau kannte. Er wich auch m der
näch ten Zeit nicht Qus der Nähe  eines beo rängten Herrn;
27. Oktober weilte mit ihm, der  oeben die demütigend en Be 
dingungen der Sach en hatte annehmen mü  en, mN Würzburg,
und März 1 074,/ als Heinrich  ich in Goslar aufhielt,  oll
ein und and erer königstreuer Bi chöfe Drängen und Be chwören
den Waffenlo en  chließlich vermocht haben, den ihn be türmen 
den Sach en erneut nachzugeben und in die Schleifung der Bur
gen Harz 3 willigen. Im Herb t i t Benno dann
wieder einmal Wi  einem Bistum bei einem Rechtsge  chäft
tellbar; ofyenbar hat hier  ich nicht ohne Erfolg bemüht, das
Banner des Königs hochzuhalten. Am Juni 1075 warf die
Schlacht bei Homburg an der An trut den Auf tand der Sach en.
nieder, und Heinrich war wieder das anerkannte Reichs 
oberhaupt.

reilich uur auf kurze Zeit, denn glei darauf kam zwi 
 chen ihm no dem zUm Bruch ber die Frage, wenl die
Be etzung der eu  en Bistümer und Reichsabteien zu tehe.
Gregor VII drohte dem Könige Bann uno  Ab etzung d falls
Er  einem alten fe thalte e Antwort erteilte ihm
die Reichs ynode 3u Worms IM ganuar 1075,5an der auch Benno
teilnahm, mit dem berühmten Schreiben an „Hilo ebrand, 2——*— — *  nicht
mehr den Pap t, ondern den fal chen Mönch“, das mit der Auf
foro erung no igte „Steige herab,  teige herab!l“. ami war der
Krieg erklärt; der Inve titur treit begann. Gregor  chleuderte den
annflu den König, erkannte ihm die Leitung des
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Reiches ab uno  ntbano  die Antertanen vo  — Treu chwur; die
beteiligten Bi chöfe, mithin auch Benno, enthob ihrer Amter
Die olge war, daß die Sach en erneut zUm Schwerte griffen
Jetzt War auch Benno genötigt,  ein Bistum 3 verla  en, „nackt
uno  flüchtig“ er chien beim Könige. Im Oktober an ihm
in Oppenheim zur Seite, als e ehrza der deut chen Für ten
ihren Herrn No  König der Krone für verlu tig erklärte, alls Er
 ich nicht binnen Jahr uno  Tag aus dem Banne gelö t Aben
würde. Jetzt machte Heinrich  ich auf zUr Winterfahrt ber die
Alpen, M Cano  a die Aus öhnung mit dem Pap te 3 en
E  mer der wenigen Getreuen, die ihm folgten, oer Anterhänolerbei den  chwierigen Verhano lungen dort, war wiederum Benno,wie er au namens  eines Königs das vom Pap te geforderteGelübde abzulegen hatte. An der gün tigen Weno ung, die der
 chwarze Tag von Cano  a herbeiführte, hatte damit maß 
gebeno en Anteil. Im Frühjahr 1077 waltete er  oo ann als Rich ter uno  WWTT  Königsbote in Verona und Pavia; heimgekehrt beging er
mit Heinrich o as Pfing tfe in Nürnberg. Zu Anfang des näch
 ten Jahres ent ano te der König ihn als  einen be ten Diplomaten
erneut zUum Pap te, die en davon abzuhalten,  ich für den
inzwi chen zUum Gegenkönig erhobenen Rudolf von Schwaben
3 erklären; Benno entleo igte  ich  einer  chwierigen Aufgabe
mit dem größten Ge chick.

Im rühjahr 1079 ging Benno mit dem gleichen Auftrage
uno dem gleichen befrieo igeno en Ergebnis abermals nach Rom.
le e beiden Ge an  en tellen Bennos Mei ter tück dar;
gelang ihm, 1 gegebene Vereinigung des Pap tes mit den deut
chen Gegnern zwei 1e ang hintanzuhalten, einen  o lei den
 chaftlichen Mann wie Gregor zUum Stillehalten 3 bewegen uno 
dem Könige die Selb tbehauptung 3 ermöglichen.

Auch M der Ferne und über den  chäften der großen oli
tik vergaß Benno  ein anvertrautes Bistum nicht Er benutzte
vielmehr die große Stellung, die eim Könige wie [i Pap te
einnahm, der Osnabrücker Kirche einen  IXVII we entlichen Dien t
3 lei ten. Sie War bis ahin nur  pärlich mit Einkünften
ge tattet, eine Folge o avon, daß ein tmals der  chwache Kai er



iIöro lichen elle desLuo wig der Fromme die Zehnten aus dem u

Sprengels eN El bteien Korvey und Herford zugewanot
und dao urch dem Bistum die gegebene Grund lage  eines Da eins
 tark ge chmälert hatte. Jetzt machte Benno es  ich zur Aufgabe,
die e zehnteinnahmen in den Be itz  einer Kirche zu überführen;
kein leicht erreichbares Ziel, oa die beio en Klö ter die Zehnten
 eit mehr als zweihuno ert Jahren unangefochten bezogen. Das
Mittel, de  en  ich der Bi chof zu  einem Zwecke beo iente, war
denn auch ein eigenartiges, nach heutigen Begriffen befremo  
liches Es be tand darin, daß er eine größere Anzahl von Kai er 
und Königsurkunden, angefangen el Karl dem Großen, mit
kuno iger Hano  äl chte, die angebli alten, immer wieder
erneuerten Kechte  einer Kirche auf die Zehntberechtigungen des
Noro lano es darzutun. Es dient 3  einer Ent chulo igung, daß
man IM Mittelalter die Arkundenfäl chung ů wenn auch nach dem
Buch taben des Ge etzes verboten unodo   trafbar, tat ächlich als
eine pia fraus, eine erlaubte Kriegsli t betrachtete. Abrigens
haben die Korveyer Mönche nicht mino er unbedenklich von ihr
Gebrauch gemacht uno  gefäl chte S  1  E auch IM Inve ti 
tur treit emne olle ge pielt; man ente auch die Kon tanti 
ni  enkung und die p euo di idori chen Dekretalen.

Der Zeitpunkt, die Frage de Zehntrechte
aufzurollen, Wwar gut gewählt. Benno atte  ich den onig UL22  Oonabrücker  atte  ich den
 eine un chätzbaren Dien te tief verpflichtet, ohne daß die em
 eine beo rängte age ge tattet hätte,  ich dem Freunde ent 
prechen erkenntlich 3 zeigen. Infolgede  en War Heinrich von

vornherein zUum Entgegenkommen mn der ehnt ache geneigt, 3
mal der Abt von Korvey im Lager des Gegenkönigs an Aber
Benno hatte Urch  ein umgängliches Auftreten auch die un
des Pap tes Ewonnen, und Gregor  chmeichelte  ich ogar zeit
wei e mit der Hoffnung, ihn 3  ich hinüberzuziehen. Wenngleich
Benno  einen echtsan pruch beim Königsgericht elteno  machte,
 o er chien ihm mn die er  chwierigen age geboten, auch den
römi chen für  ich einzunehmen, dem Gegner br  2
zukommen. So gelangte  chließlich zUum Ziele der Richt pruch
des Königs iel im we entlichen 3  einen Gun ten Qus, der



ließ die Sache hingehen, und die Zehnteinkünfte flo  en fortan
der Osnabrückerx 3

Auch auf dem beo enklichen Gebiete der Arkuno enfäl chung
hat Benno  ich mithin als Mei ter erwie en; mit Ge chick hat
alte Hano  chriften täu chend nachgeahmt und mag manche Nacht
 tuno e  einem licht cheuen Gewerbe geopfer aAben Nur ehr
allmähli i t der Wi  en chaft gelungen, die Anechtheit  einer
Erzeugni  e einwano frei fe tzu tellen; viel Tinte und gelehrter
Scharf inn  ind darauf verwanot woro en ereits re 1717
wuro en die er ten Zweifel laut, eendet wuro e das „bellum
diplomaticum Osnabrugense“ WIi der Haupt ache 1909,als
ang der überzeugende Nachweisgelang, daßzehnOsnabrücker
Kai er nod Königsurkuno n aQaus den Jahren 803972 von keinem
ano ern als Benno gefdworden  ind Aber Meinungsver 
 chieo enheiten ber die Echtheit vonArkunden, die die Ent chei  2  —
dung Heinrichs I In dem Zehnt treit betreffen, e tehen auch
heute noch

Auf die Dauer Wwar em erneuter Bruch zwi chen dem *0  K  önige
und dem Pap te unvermeiolich; 3 Anfang 1080 pra Gregor
zUnl zweiten Male den Bannfluch ber Heinrich aAus Aber die
Wirkung Wwar nicht mehr die gleiche Wie voro em; die Antwort

. erteilte Juni eine große Ver ammlung eut cher und
italieni cher Bi chöfe Unter dem Vor itz des Königs inBrixen, die
die Ab etzung Gregors aus prach undo  Gegenpap t, Kle
mens III7 auf tellte Auch Benno fehlte hierbei nicht;  ein Der
halten Wwar freilich eigentümlich Das einge chlagene
chroffe Vorgehen, das den Bruch unheilbar machte, wio er trebte
 einer diplomati chen Natur;  ein Biograph Norbert kennzeichnet
 eine Stellung ahin, daß wün chte, dem Könige treu,
doch dem Pap te niemals ungehor am 3  ein In die em zwie
palt der en and Benno Ausweg, der uns  einer
Kino lichkeit komi ch anmutet, aber echt mittelalterlich War Bevor
die ent cheio end e Sitzung Ir begann, entöo eckte er,
daß der Qr auf der Rück eite erne durch Eun Tuch verhüllte
Höhlung hatte ein Wie er Wwar, wängte  ich hinein und
wohnte auf le e Wei e, ohne Teilnehmer 3  ein, der ganzen
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Oerhano lung be Nach deren Beeno igung en tauchte
QAus der Ver enkung der Oer ammlung auf und ver icherte
treuherzig, den ganzen Tag ber anwe eno  gewe en 3  ein
Vergeblich hatte man ihn  tuno enlang überall ge ucht; großmütig
verzieh der König dem alten Freuno e Abrigens te das Qus

weicheno e Verhalten Bennos nicht allein auf der Worm er
Synooe 1076 unter chrieb der Bi chof Hezilo von Hilo esheim
zwar 1 Verurteilung des Pap tes, aber ogleich Punkte
Unter  einen Namen, wWas nach damaligem rau ene Durch
 treichung bedeutete

Balo  darauf gab der Tod des Gegenkönigs Rudolf der
Schlacht der El ter (15 Oktober 1080)der Sache Heinrichs
eme gün tige Weno ung,  o daß Benno nach vierjähriger Ab
we enheit 3  einer anvertrauten erde zurückkehren fkonnte.
Schwere, entbehrungsreiche Zeiten agen hinter ihm; be der
Dürftigkeit, die zeitwei e Königshofe herr chte, 0Q0  L oft
mals Ga tfreuno  chaf annehmen mü  en,  ie fano , und nuur

Verkleiöung rei en können; jetzt 30g9 er barfuß und mit Dankes—
tränen wieöder  einen Bi chofs itz Ein Nacho em die durch
den Bürgerkrieg uno   ein Fern ein OVerwirrung geratenen Der—
ältni  e einigermaßen georone hatte, wano te  ich der Der—
wirklichung  eines alten Herzenswun ches zu, der Gründung

ofters auf der Uurg Zu die em we hatte von

 einer Heimrei e on QRaus dem eneo iktinerklo ter St Alban
Mainz mitgebracht, denen Er andere aus Köln und inden

beige ellte Aber das War kein ehr glückliches Vorgehen, denn
10 Mönche, ver chieo en nach ertun uno  Klo terbräuchen, ver

trugen  ich nicht, zuma die Anterkunftsverhältni  e noch ehr
unbefrieo igend waren,  o daß die mei ten Urg wieder verließen

zwi cheno urch nahm auch der Königsdien t un ern Bi chof
wieo er 1M An pruch Der Chor des Kai ero oms Speuer wuro e

8245 ³0—27299 9 9 —

von den Fluten des nahen Rhein troms unter pült und orohte
Ein turz In die er Verlegenheit rief der König den  achver tän—
digen Benno herbei, dem o urch gewaltige Antermauerungen
gelang, das Anheil abzuwehren und  den Bau auerno  3  ichern

Jahrbuch 1957



Bei die en wiederholten ahrten den Oberrhein flegte
Benno unterwegs m dem er t 1064 von Erzbi chof Anno gegrun
deten Klo ter Siegburg Nachtquartier 3 nehmen Hier an
noch die  trenge Zucht des Gründers n voller Kraft, uno  Bennod
gewann Uunter den Mönchen Enne Schar, die ihm nach Urg
folgte Diesmal tat glücklichen Griff; die Ankömmlinge
fanden  ich mit den unfertigen Zu täno en ab und  ÜUbdeten den
amm der  päteren Klo terbrüder Am Michaelistage 1082
wuro e der er  E burger Abt 0Q0  ar geweiht.

Zu Anfang die es Jahres War Eeme ern te Beo rohung von

Urg glücklich abgewano t woroen Der eue Gegenkönig Her
manun von alm Wwar mit iI Heere Ms Land
eingebrochen und belagerte die Als eleg für diedie Benno
innewohnende un der Aberred ung erzählt  eine Vita,!wie 3zwei
auf der Gegen eite eheno e alte Freuno e, derBi chofAdovon

Hilo esheimund der arrgra Ekbert von Meißen,  4 ver ucht hät 
ten, ihn 3  ich herüberzuziehen,  tatto e  en aber, durchdie Ge 
alt  einer ede bezwungen,  chließlich 3 König Heinrich ber 

 eien Daran wiro   oviel richtig  ein, daß Benno
auf run alter Beziehungen 3 den beiden Herren gelang, den
ein zUum zug 3 bewegen

Noch einmal  ah Benno, auf en Ero entage allmähli die
Abeno  chatten f  1  elen,  ich mitten den großen Kirchenkampf
hineinge tellt chon rühjahr 1081 war der König, Qaus der
Verteio igung zUum Angriff übergeheno, mit Heer nach
Italien gezogen, wieo erholt berannte das vo  — Pap te 9e
haltene Rom Mitten Winter 082/83 berief den getreuen
Benno 3 ich, auch den Verhano lungsweg nicht unver ucht
3 la  en; niemano  len 3 Frieo ensvermittlung 19  —
neter als der Bi chof von snabrück, der auf beiden eiten
Vertrauen geno „Fa t täglich“  o erzählt die Vita, „als Anter  2  2
häno ler zwi chen König und unterwegs, hat  ich bei
die em Friedenswerke vielleicht mehr ange trengt, als auf

Heerfahrt 3 tun gewohnt war 7 Aber die Gegen ätze hatten
 ich  o verhärtet, die Verbitterung Uben Und  drüben war groß,
daß alle Liebesmüh verloren Wwar Nach der Einnahme Roms



21 März 1084 empfing Heinrich Qaus der Hano  des egen +*

pap tes Klemens III die Kai erkrone, und Benno konnte heim
kehren Das war das Ende  einer politi chen aQaufbahn

Daheim aren ihm noch enige frieo liche ahre nach den
türmen des Lebens be chieo en Er verbrachte  ie größtenteils
auf der geliebten urg; uur den Sonntagen flegte 3
gnabru Dom 3 preo igen und das Hochamt 3 feiern
Es  cheint fa t, als ob  einem Bi undo  übrigen
Sprengel niemals recht Warm geworden ware chon  e  me ober
eut che Munoart, die niemals ganz abzulegen vermo  E,
richtete eme äußerliche Schranke auf, eut che Fachauso rücke,
die  ich  eine gefäl chten rtundden einge treu fino en, tragen
Em gemi chtes Sprachgepräge Aber brachte doch wohl auch
kein rechtes Ver täno nis für die We tfali che We ensart auf;
wenn  einer ita gelegentlich von der „verhärteten Nieder
1a und treulo en Ver chlagenheit“ der Lanöoleute die ede  t,
 o mag  ich darin eine eigene Auffa  ung wio er piegeln uno , recht
ge ehen, mehr  eine al che, erri che Behano lung der Bauern
zUum Ausdruck kommen, als deren angebli er Charakter
Am wo  en fühlte Benno  ich offenbar innerhalb der elgenen
Mauern der urg und  eines o ters Namentlich en
zweiter Abt Nortbert od er Norbert el ein Brabanter
von erkunft, wuro e  ein Freuno  uno  DVertrauter Ihm hat Er die
Ge chehni  e  eines bewegten Lebens eingeheno  erzählt und ihn
tief  eine Lele blicken en Gei tig le big zuletzt rege
Gemein am mit dem befreund eten und ge innungsverwano ten
Erzbi chof Liemar von Bremen veranlaßte den Osnabrücker
Domprop t Wio o,  einen zweiten Nachfolger Bi chofsamt,m
den Jahren 084/85 Eem erk ber die o urch den Inve titur treit
aufgeworfenen Fragen3 verfa  en, das mit Ent chiedenheitden
königlichen Stano punkt vertri und lange wirk am gewe en i t
Es te auf den Ultern ano eren, Pap tge chichte,
le gleichfalls unter Bennos Augen ent tano en i t und den
Namen P eudoliutprandrägt, weil  ie  ich als Fort etzungder
von dem Bi chof pran von Cremona Zahrhuno ertge chriebenen Chronik  Ergibt
2*



Daneben erforo erten die fort chreiteno en Arbeiten an Klo ter  —
bau die Auf icht Bennos, dem  o die letzten Lebensjahre m
freuno lichem Abeno licht dahingingen. Als der Sreis eines
onntags vo  — ottesdien t QAus snabru 3 Pfero e heim 
kehrte, durchnäßte ihn ein Regen chauer; eine Erkältung  teigerte
 ich 3 chwerer Krankheit. Er empfing von Norbert die Sterbe
 akramente no  gab Juli 1088 Unter den Gebeten der
on  einen el zurück H des öpfers Hand ber die
Frage, der Körper die Ruhe fino en  olle, erho ich,‚ wie
ein em Tode Liuo gers, heftiger treit Der Bi chofs itz,  . h
das Domkapitel, wollte ihn be  ich begraben  ehen, doch nicht
mino  er das Klo ter Urg, das ohne das Grab  eines Gründers
nicht laubte e tehen 3 können. Das ent chiedene Eintreten des
bs wie des bi chöflichen Vogtes Ludolf, der den Osnabrückern
eine gewaltige Strafpreo igt hielt, führte die Ent cheio ung 3
Un ten Iburgs herbei;  o fand Bi chof Benno II in der Klo ter  —
Irche, der freilich das Dach noch ehlte, die Ruhe

Die Gründ ung von Urg i t das dauernde Vero ien t Bennos
das Osnabrücker uno  Lano Das Mönchsklo ter, das

einzige des Oro ens Benedicti Im ganzen Sprengel, i t imM
Qufe der Zeiten immer wieder auf dem Gebiete der Ge chi
hervorgetreten, das hat bis tief ins Jahrhun den
Osnabrücker als bevorzugte e io enz eo ient

Norbert von Urg hat dem väterlichen Freunde noch vor

Ablauf des Jahrhun ein würo iges Denkmal mi  einer
Lebensbe chreibung ge etzt; daß auch  ie  päter durch den burger
Abt Maurus o t (1666-1706) verfäl wurde und er t IM
ahre 1902 durch einen glücklichen Fund Iin hrer echten Fa  ung
wiederherge tellt werden konnte, i t eine merkwüro ige Fügung
1e ita Bennonis i t ein ganz be onderes Werk, man hat  ie
als eines der ko tbar ten und  lebeno ig ten biographi chen Denk
ma  ler der frühmittelalterlichen eu  en bezeichnet.
Ihre Eigenart e teht darin, daß  ie durchaus nicht erbauli
wirken, von ihrem Helo en Wunder berichten uno  einen Heiligen
aus ihm machen WI ganz li und wirklichkeitsgetreu E
 ie ihn dar als einen en  en von Flei ch und Blut, mit  einen



Vorzügen no Fehlern. Benno  elb t  pricht Qaus ihr; man könnte
ver ucht  ein, die ita eine Autobiographie 3 nennen, no zwar
eine der ehrlich ten und be ten. Der  on tigen Ein tellung des
Verfa  ers Norbert ent pricht das nicht, wie denn, QAus  einer
Siegburger Klo terüberlieferung heraus, den Erzbi chof Anno
von Koln IMN Kapitel als einen Mann von bewunderungs—
würo iger Heiligkeit, nur himmli chen Dingen nachhängeno , dar
 tellt, Wwas die er, be aller Aske e ehrgeizig, machthungrig und
rück ichtslos, ekannt als der „Königsräuber von Kai erswerth“,
Urchaus nicht gewe en i t Demgegenüber  chilo er die ita Ben
nonis ihren Mann  o, Wwie  ich emütig vor ott  elb t als

Sünd er bekannte und durch das offene Ge täno nis  einer
Sünden  ich der Fürbitte der burger on empfehlen wollte

Wenn Wir uns Bennos Charakterbilo  noch einmal
vergegenwärtigen,  o zeichnete ihn eine er taunliche Viel eitigkeit
der aQaben namentlich auf dem ni  Gebiete Qus. Dazu
Wwar ein charfer Beobachter und  P uchologe, der ber eine
hervorrageno e gei tige Beweglichkeit, Willenskra und zähen
lei verfügte. Ihn e eelte emn geunder Ehrgeiz, aber auch eimn
ausge prochener Erwerbs inn, der ihn 3 Härten hinriß Uno  auch
krumme ege nicht  cheuen ließ,  o daß  ein gutes Herz zeitweilig
dahinter zurücktrat. Zu  einer Ent chulo igung räg bei, da5 EL
den Lohn  einer Uhen nicht zUm eigenen Nutzen, ondern 3
wohltätigen zwecken verwanöote oo er  einem istume zuwano te.
Was Benno auszeichnet M einer Zeit, als der alle  ittlichen
ranten  prengende Inve titur treit den rück ichtslo en gois
muus hervortreten, die eu  en Großen immer wieder die artei
ech eln ließ, e nacho em, der größere Vorteil winkte, das
Wwar die unwandelbare Treue, die  einem Könige le Es
könnte  cheinen, als ob le Rück ichtnahme auf den Pap t, die
ihm  ein amp den Kirchenzehnt auferlegte, den Embryo
der Antreue mit ismarck reden m ihm ausge ät
hätte Die Beweglichkeit  eines We ens und Derhaltens würöo e
ihm eine Schwenkung erleichtert aben, und in der Tat hat man

 ein Verhalten nach dem age von Brixen auf le e Wei e 3
erklären ge ucht Aber man wirö ihm auf die e ei e nicht 9e
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recht Abge ehen davon, daß  ein zunehmeno es er ihn zUm
Fried en, vor llem mit der Kirche, geneigt machte, konnte nicht
m  ein gegenüber den mancherlei morali chen Schäden, le
den gei tlichen DVertretern der königlichen artei zutage traten,
uno  das mochte ihm Eemnme Reform der 11 in oweit als not
weno ig er cheinen en Aber  eine Königstreue war dao urch
nicht er chüttern are  T. Heinrich nicht e t von ihr überzeugt
gewe en,  o hätte ihmIemne „Stimmenthaltung
Brixen verziehen oder  päter Rom die Vermittlung anvertraut
uno  auernd bela  en, als ihn hier ünf Vierteljahre lang
täglich Unter Augen hatte Auch die riften 1008s und des
P eudoliutpran legen em unzweideutiges Zeugnis ab, nicht
minder die Tat ache, daß weit ber Bennos Tod hinaus 18 zUum
Ende des Inve titur treits das Bistum snabru die Hochburg
königstreuer Ge innung We tfalen geblieben i t

Soviel wiro man reilich zugeben mü  en, daß Benno trotz
 einer reichen aben  chõ een auf kirchenpoliti chem
Gebiete nicht entwickelt hat Einen Ausweg Qus dem Streite 3
fino en, der beiden Teilen gerecht geworo en ware, wie ihn eno lich
1122 das Worm er Konkordat gebracht hat, War ihm nicht 9e
geben, mit den Frage tellungen  einer Zeit i t nicht fertig 9e
woro en, emn unerer zwie palt hat ihn verhindert,  ein politi ches
Wirken 3 krönen Er i t nicht die Ge talt Qaus Gu  e, Wie

ein glücklicheren Zeiten Meinwerk Merkwüro igerwei e hat
 ich 150  päter, als Unter rledri II uno  Gregor
der amp zwi chen Kai er uno  Qp nochmals Höhepunkt
erreichte, wiederum emn „ehrlicher Maktler gefunden, der  ich
reo lich den Frieden bemüht und ihn auch wenig tens vorüber—
geheno  ge tiftet hat; WwWar Hermann von Salza, des eu  en
Ritterordens Hochmei ter Er hat darüber hinaus die num

gängliche Zu timmung beider ewalten 3  einer elgenen elt
ge chichtliche Tat, der Grünoung des eu  en Oro ens taats in
Preußen, erreicht unod   ich dao urch als  chöpferi cher Staatsmann
erwie en. Hinter ihm ri Benno den Schatten, dennoch gilt
von ihm das Goethewort(Fau tII) „Nichtnur Dero ien t, auch
Treue wahr Uns die



Zzum Schlu  e noch ein Wort über Benno als Bau
Die ita (Cap rühmt ihn als „architectus PT

cipuus, cementarii Operis sollertissimus erat dispositor“ (ein
hervorragender Baumei ter, ein wohlbewanderter Leiter der
en uno  Maurerarbeit), begnügt  ich moe amit, die einzel 
nen rte anzugeben, als  olcher gewirkt hat, Goslar,
Hilo esheim, die Harzburgen, peyer, den Osnabrücker Ger
truo enberg und urg Seine baukün tleri chen Lei tungen be 
 chäftigen  eit langem die Un tge chichtli or chung; zeitwei e
hat man ihm a t jeoen Kirchenbau des 14 Jahrhunderts Ni
Noro we to eut chlano  zuge chrieben, gelegentlich ohne Rück icht
arauf, daß währeno  en Ent tehung noch die Schulbank
auf der Reichenau drückte. Die amalige autun be chränkte
 ich im Großen wie Wi den Einzelheiten auf wenige Formen;
noch verfügte auch der beo euteno  te 2  Ite nicht ber eine
unverkennbare, per önliche Hano  chrift, wie  päter etwa zUr Zeit
des Barocks So i t nicht ganz lei Bennos erk Zzu  2
ono ern Soviel te fe t, daß  ich kein größerer Bau erhalten
hat, der  ich In  einer we entlichen Er cheinung auf Benno zurück 
führen 1e Mit einiger Sicherheit darf man ihm einen Anteil

den Bauten zu chreiben, die  üo we to eut chen Einfluß erken 
nen en Am Kai erhaus uno  Dome 3 Goslar findet  ich
eine acht eitige Dariante des romani chen Würfelkapitäls, die
einen  chwäbi chen Provinzialismus ar  E Und Bennos Mit
arbeit der Bauausführung  ichert. Die nur in den rund
Qauern erhaltene Peterskirche In Goslar, die  päter veränderte
1 auf dem Moritzberg vor Hilo esheim owie der  tecken 
gebliebene, großartige Dom Azelos dort  ind Säulenba iliken,
wie  ie auf der eichenau eimi ch waren, und geben  ich in ofern
als erk des Schwaben 3 erkennen; eben o verraten die nach
dem orbilde von peyer mit rechtwinkligen Ein prüngen ab 
getreppten Domportale von Goslar uno  Hilo esheim (Bau Hezi
os) die Hano  Bennos. Man erkennt  ie auch der Un t
ge chichtlich beo eut amen Krupta des Speyrer Kai ero oms. en 

wiro  neuero ings der  päter veränderte We triegel des Osna —
brücker Domes einleuchtend Benno zuge chrieben; nicht minder



verrät Emnme durch Grabung er chlo  ene Vorläuferin der dortigen
Marienkirche  eine Einwirkung Aber be dem Schweigen der
gut unterrichteten ita ber die e beiden Osnabrücker Bauten
wiro man un ern Bi chof nicht als deren, wenn auch uUur zeit
wei   en, Baumei ter an prechen dürfen; wirod  ich darauf be 
 chränkt aben,  einen  achkuno igen Xat für den Bauplan zUr
Oerfügung tellen, vielleicht auch  einem Sinne
arbeitenden Bauleiter 3 empfehlen uno  maßgebeno  3 beein 
flu  en Alles llem i t mithin nicht viel, was  ich von der
Kün tlerhano  Bennos erhalten hat; gehört 3 den nicht e 
nen Mei tern der Frühzeit mit großen Namen ohne eln
ent precheno es beglaubigtes erk
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